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T- liedern der Vereine,
Ä ieitnng hatsich immer lebhaft- bemiiht, allen Anfordern
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T »Der JeinzigeGrund Zur-das- Ginstellen des Blattes ist der leidtgge

GeldmangeL Da d x »

z es Turnblatt monatlich "nur-:«einnial ersche

Sportzeitung beizulegen.
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- ; weiter behalten, auch am; . «
Inhalt sollte nichts geändert werden-,- die«»L-eser; sollt-en dann noch

:«,Pokteils-.haben, zugleich mit dem ereslgner «Turnblatt« die erwähnte
T Sportzeitung ratisizznzxerhalten Diesesaußergewishnlich günstige Ange-

· man-später diese Franziska wird, san ims- Zukunft
Seitenfuß: wäre es außerordentlich zu bedauern, wenn unsere sgute
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f Mit-immer- e} jkzsfliadenitsche carnivorbindung summa e Turntlub Jahn e Turnus-IT see-lau e‘ Tiere-verei- sein an! «-
T -- man. Mauer-anstaunten im- .. neuem. Tokayer-so „man s-. d; Damit-L .-
-: III-kaut cum. eJangiingsasvkuia t,,paiil Gerhaeditå e Turnveretn Friesen-Brocken e Turnus-in dont-seid e flammen Rothsskbens

.;; «- - - « Tuenerbund lieukiechsesmannerrnraveeein Obernigk . « «-- - .-«
.’

. ‐ entnommen“ m vmiap nah-. echW»-

— , “nationale Einsendnngeii werden bis spätestens 7 Tage vor jedesmaligem Erscheinen des Blattes an den Schriftleiter thuo Wirsie — Verg-.
klimat- a. D.. :38.‐ Heiiiintstx.59. erbetean sksNachdkuclsi nur mit genauer Quellenan abe gestattet. — . _

; .. . steng an .ben Schalktleiter. -- Abonnenieatsbestellungen werden für anßerhal des Ganes Stehende bei allen Postanstalten angenommen-« —

'r

·- Mit der ovkckkYkUdM Nummer hört". das .".Vr«eslaiier .Turnblatt" "«
‘ tut zu erscheinen--, VII M ihm am" außerordentlichen Ganturnta e

Hain 138.« August ein Bxgkcibnis terster Klasse veranstaltet. Vierze n
Stihre .Ian war ers-»den Turngenossen ini Gan ein' lieber treuer Freund.
war ein ermittler«von«Jreude und Leid nnd hat zu regerArbeit im
Gan nnd Vereins-rechtschaffen« angeregt und beigetragen.- Es ist immer
Lin nicht zu- unterschiiggiides Vierdeglied zwischen den einzelnen Mr-

_ r Vereine zueinander und mit dem Gau, dein
« reife und der Deutschen Turnesrschaft gewesen« und die diSchrift-

.en,» eman
täglich an ge n in seiner Form engbegrenztes Gaublatt tellen durfte,

« ie-« unebenen zim kLaufe Des Jahres geniale
legen und-. mehr« Mittels-hierfür ._ aufzubringen unmogbi war- konnte

"" . D L finen. Fo astecz konnteT eis-
,.inens:;-Zisoeeli«— » inehei «·l,len. ie e er muten zum e

3m „veralteten sz „f, riZteirszfeäj,«,iiggen-,ss·-zAiiliiiiidiguU en» konnten nicht
immer rechtzeitig dur das«;.x. latt SergehenzszchrRleitnng und Gau-
turnrat.- haben sch. bemühtks«dassss-Turn » « ·

einfache, Mittel sur-Dein -1"österes- Erscheinen des "(Blattes heranzu-
» einen, _gelan » nicht. Aug der Presseausschuß war vergeblich be-

zu-. s afsen.. Da - erbot sich der Verlag einer-
s. »Vrieslaner ann latt« e en

_ ‚ .. « . den ;.,Dru»clsi-.- seines-»Vl ttes b s er
aufgewendeten Mittel wachse- ntlichzdruchen zu- lassen und seiner

Das,-.»Vreslauer Turnblatt««sollte also bei
. stig wöchentlich-ein Erscheinen »dem Gau. bare. den Vereinen

nicht nichts--heftennies bis er, ‚ olilees seine Selbständigkeit vollkommen
ormtisuudseinem sonstigen Aussehen user

en

bot List« am auturntagex..«,zum Vortrags-. gebracht, „man hat es aber
« abgelehnt. . Maus wollte— nichteinmal; einen-Versuch ma enl Andere

- eignete Bot läge, dasspsknrnblattz dem Gan u erhalten onnten nicht
Färgebracht miser ens-,« und-so bessehloß man, den Druck und das Erscheinen
des Vlattes courstiiufig einzu teilen-, Ob man damit recht getan hat,

. wird die- siuliunsile ren. ——« Jeden „bis tragen die vonjden Vereinen
1 gäbäh'fien Abgedrdneeu, die am auturntage den Beschluß fasten!

Verantwortung dafür-l- 2: sz - « -,

Ich raubte hemmt, ‚ daßs das Gaul-latt sieht bald sehr emp endlich
'Ien w· rd,»· befürchte; da sdas·turnerische Leben und Treiben n. den

Einzelnen Vereinen lind- in}:‚. »Gau durch dasJehlen ein-es verbindenden
Nachrichtenblattes sehr leiden wird, und glaube bestimmt, daß in ab-
[C barer Zeit die dkkullxndejNvt Mdigkeit mehr als setzt erkannt wird,

» eder,e,in eigenesNaihrichtenb att zu besitzen und 3}; erhalten Fläie
spera en wer n.

Seitenfuß? imGaus durch-das (Einbetten-bes Ganblattes erheblichen

" 5' sldYaWdiU VIII-WE- “bewaffnet; erfüllen sich meine VesikchtaageaTM,«;«_ _ .
« 3m". S kunnlsmeinealieeeazMitakoeiteknydiemich in meiner leider

as-..;toac«bie·. "mühe stach gedeihe zaach Aahae Gaubiatts s—

nur kurzen El lich-seineinhalbjiihri en) Tätigkeit als Schriftleiter mit
_ « en«·-Da"nli!.s. ‚___‚.

« » )3: Mechanik-V Wiss-»g-
>J ».x«««

»der Jugendptlge wegen-

herzlicher Dank gesagt. Ferner gab der Gauvertreter

latt dein Gan zu erhalteu,·zdie-

pflege beigetreten

Preise für Anzeigeii aus Antrage. iiserats «

_ Breslau“. September 192ij.« .16.. Jahrganng

Amtliches boin Gau:; «
. Außer-ordentliche Gantnrntag. Am Sonntag, den 28. Augu —‚

wurde in der-«Vorwiirtsturnhalle ein« außerordentlicher Ganturiitag a -
ehalten, an dem- alle Ganoereine durch Abgeordnete vertreten warens
or Eintritt in die Ta esordnung nahm der Gauvertreter, Professor

Drxs Sternitzky Veranla ung dein kürzlich verstorbenen Gauturnratsö .
mitgliede ’ Dr. Gaebel vom
ruf zu widmen. Die Nachri
an den Gan die bisherie

kam Turm-Verein einen warmen Nach-«
‚ daß der Magistrat laut einem Schreiben;

eldunterstiitzung der Stadt zur Förderung
angel an Mitteln nicht mehr gewähren kann;

error. » Dein Turngenossen Schalsclya vom
für eine dem Gan besor te Zuwendung

er Freude des
Ganes Ausdruck darliberz daß ,Turnbruder - Kobs vom« Ganvereiir
,"Vorwilrtsk«— bei den IleiztenspsMeisterschafstsksänipfen in-Biiirnberg‘erftee

rief großes »ein-new-
Verein ,,Voriva-rts« wur-

,Sieg·ei:k"geivorden ist-U Punkt 2" der Tagesordnuan betraf das Gaublatt.j
Infolge der sehr gestiegenen Druckleosten nnd der ab l. Juli-bei nur
monatlichen: Erscheinen sum das Iiisnssache er dhten Postzustellungsd
gebuhr konnte die Gaukasse mit dem von den _ ereinenssiirj das-Gau-

latt er obe »n» Beitrag nicht mehr - auskommen, weshalb am —-auß«er-
ordentli erst-Z Mai-artig aber Descha von Mittelaslir ein Weiter-
bestehen des Blattes oder- {ein G nstellen beschließen sollte. »Noch
eingehender Darlegung der Verhältnisse wurde die Unmii li keit aner-,
bannt die Kosten aufzubringen, Idie für "ein öfteress rs · inen des
Tumöiattes erforberlidi itnb. Das Angebot einer hiesigen Verlags-
anstaltz die -«Weiterherausg«abe des Turnblattes ohne Mehrkosten sier
den Gan zu übernehmen sunddabei wöchentlich- statt bisher monatss
lich —- erscheinen zu la sen,«»iourde abgelehnt. Der Antrag Schalscha vom
Vereins ,,Vorioärts«," ‘ s- Gaublatt ein für allemal abzuschaffen undi
dem emäß die Gausatzung zu ändern, fand nicht die T"Mehrheit der
Ver ammlnng, dage en- wurde der zweite Antrag des Gaukassenivarts
Hartmaiiiii Magd. einendesTurnblattesbisans weiteresei « nstellen

-und«- durch Belassung-s- der· Satzung dieLstglichlieit ’r ein leder-
erscheineii des-· Gaublattes«-ofsen u ussenpmit großer timmenmehrheit
angenommen. Dem bisherigean christleiter wurde für · seine bisherige
Arbeit -- Dank usiid Anerkennung-ausgesprochen —--—3u2-Pnnkt 3 her
Tagesordnung wurde das aus« den- 4. .- September . festgesetzte Ganspielg
fest eingehend an Hand des ferti ««oorliegenden- Programms besprochen
nnd der Ausführung des Festes nsdem vorn Turnausschuß seskgesetzten «
Rahmen n estimmt.- Zum S lusz wurden noch verschiedene innere
Angelegen e en— des sGaues --er rtert, insbesondere die Unfallver ichesk
rungsfrageeingehend erläutert“; · - V. g.

- Versicheng gegeiclinsallr a » Sie n. » Sm Interesse der
Ingendpslege hat der preußische — inisterz r Volleswohlfahrt ‘ mit
Wirkung oom l. April 192l -...sneue. Verträge über die Unfall- und Haft-
pflichtversicheruiig abgeschlosseii.» sGegen Unsall versichert sind ‚alle.
Lchulentlassenen Ingendlicggm ..miinnlichein. und weiblichen-Geschlechts-

_te durch ihren-Verein,in n.Orts- bzio.- Kreis- nnd Vezirlisansschiis en
·fiir-«»Iugendpslege zusammen esaßt sind.» Und- zivars soll-en unter ie:
Versicherung nicht nur die it lieber oon Turn-; Sport-, Schwimm-,
Ruder Usw. Vereinigungemxisoii ern vauchUS die Angehöri enaller sonsti-.
gen Sugendoereinigungen,- aern diese denspOrtsaussch en siirgsugeiids

. sind. « enliber - den bisherigen rtriigen dont
Jahre .1915 sind bist-einigt)" igungssuinmen wesentlich-erhöht worden.
Siebetragens künftig bei en Sugendlichen 2500 931... r den Todesfall,
25000 M. stir- deasSnvaliditäts all-kund«7.50 ‚1:931. a egeldspbei vor-
übergehenden anfallen. Die: Pr’mi-e’-;mit jährlich 25 i.“ ist-von den -

. m‘; sVereinigzungen selbst Izu-» tragen. Die Zuges-pflegt _
en-. r.

Sugendlicheii _
und Sugendps egeriunen, eiter und skeitetinnen · von·», Bei-e

.. oben b eichneten. Art-pe- sind,. aus Staatskosten :;.g en« Uncfälle nnd
Hastpfli t versichert» DiexEntschadisgungssumnienbe um; betragen

k-
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Dritte Geisler (A. T. V.)

5000 M. für den Todesfall. 30000918. für den Suvaiisditätsfall und
5.931. Tag eld bei" vorübergehenden Unfallfol en. Die Hasip icht
ist -für e onensehäden unbegrenzh für S" .fgyäben' (einfchl. ier-
schäden) Fegrenzt auf den Vetrag von Romas-ZU --

Gauspielfest. Zum 23. Male versammelte der Turngau Vreslau
am 4. September Das Heer seiner Getreuen um si , um in der breiten
Oeffentlichleeit dem Turnen wie den volkstümli en Uebungen neue
Freunde zu werben. So wuchs im Laufe der Bahre das- Fest u einer
weit über Schlesiens Grenzen hinaus bekannt gewordenen Veran taltun
heran, Die alljährlich den Gipfel unkt im Stirn: und Spielbsetrie
un erer Stadt darstellte. Der. egsall der städtischen Subvention
un die enormen Auslagen zwangen dies Bahr den festgebenden Gau,
eine Aenderung des Programms eintreten zu . lassen und, allerdings

« recht bescheidene, Eintrittspreise zu erheben. So wurden im Gegensatz
u den früheren Jahren die Dreikämpfe der Schüler bereits vor den
ommerferien zum Austrag gebracht, weshalb das gestern stattgefundene

23. Gauspi—elfest, dessen Schauplatz von Der Pöpelwitzer Eichenparlewiese
nach dem Fäeim des Turnvereins »Vorwärts« auf der Gutenberg- und
Menzzelstra e verlegt worden war, eigentlich nur den zweiten Teil
der eranstaltun ra
raleter erh elt. m Vormittag begegneten fich Die ännerturner im
Dreikampf in den volkstümlichen Uebungen des demnächst stattfindenden
Zwölferkampfes in Hannover, bestehend aus Ku elstoßen, Hochsprung
und Hundertmeterlauf. Bn den Mannschafts-Dre kämpfen für Turner
der höheren Lehranstalten und Mittellschulem wie für BugenDturner,
bestehend aus Hundertmeterlauf, Kuge stoßen und 'Sjochfprnng, wurde
zum ersten Male eine neue Art von Wettkämpfen gezeigt, wobei die
Leistungen geber aus vier Kämpsern bestehenden Mannschaft zusammen-
gefaßt wur en. Erfreulich lebhaft war Die Beteiligung der Turnerinnen
an den Konkurrenzen Den am Vormittag stattgefundenen Ausschei-
dungskämp en folgten am Nachmittag die Endkämpse in den ver-
chiedenen äusen wie im Schleuderballwurf, Weit- und Hochsprun .

» ußerdem wurden Speerwerfen, Tauziehen und izwei Stasettenläuse
vorgeführt. Mit Spannung sah man dem Faust allspiel des Bres-
lauer Gaumeisters gegen den Meister von Schlesien sentge en, wobei
der Kreismeister, Turnklub Vreslau, über den Gaumei ter, en Lehrer-
turnverein, Den Sieg davon trug. Gleich fesselnd ge taltete sieh das
Zandballspiel der »Eichenlaub«-Turner gegen die annschast des

urnlelub Vreslau, bei Dem ersterer überlegen siege Die Leitung des
Festes lag in den Händen von Turnlehrer oer. ei der den Abschluß
bil enden Preisverteilung wurden die siegreichen Mannschasten mit
Diplomen, die Turner mit Eichenkränzen und Eichenzweigen und die
Turnerinnen mit weißroten Schleifen bedacht. Außerdem gelangten
zur Verteilung eine vom Dritten Turnverein anläßlich seines fünfzig-
iährigen Stiftungsfeftes als Wanderpreis gestiftete Kupferplatte fur
Das Schlagballfpiel Der höheren Leganstaltew eine vom Alten Turn-
perein zu gleichem Zweck esti- ete ronzetafel für das Schslagballspiesl
der Volksschü er, sofern ie urnvereinen angehören und ein-e vom
Verein (Eichenlaub gestiftete lakette für das Faustballspiel der
Bu enDtnrner. Die einzelnen· onkurrenzen zeigten folgende Ergeb-
nise: Dreikampf der Männer. Angetreten 74. Sieger 39
Turner. Erster Kobs (Vorwärts) 70 P. Zweiter Yloch (Vorwärts3
63 » . Dritter Urbanczyk (Vorwärts) 55 V. Vierter ranlee (A.-T.V.
54 . —».Manns chaftsbampf. a) Vollanstalten, 9 Meldungen.
Elisabethg mnasium 242 V. Heil. Geist-Gymnasium 221 P. b) Real-
schulen, 2 elDungen. Ev. Realschulel 161 P. c) Vereine, 5 Meldun-

en. A. T. V. 194 P» Eichenlaub 172 .-— 50-Meter-End-
auf der Mädchen. Erste Krober ( riesen-Vrockau) 73/5 Sek»

Zweite T ienel (Vorwärts) 74/5 Sek» Dritte Stier (Vorwärts) 8 Sek.
—--— 75- etesr-Endslauf der BugenDturnerinnen. Erste
Iruhner (Eichenlaub) 11 Sek, Zweite Veuß (Vorwärts) 11 Sek»

113/5 Sek. -—-— Weitsprung der
Fra u en. Erste Veuß (Vorwärts) 4,44 Meter, Zweite Rösler (Vor-
wärts 4,35 Meter, Dritte Grundmann CTurnklub Bahn) 4,32 Meter.

tabhoch prung der Bu enDtnrner. Erster Bnhr
A.T.V.) 2,60 eter. Zweiter War us (Eichenlaub) 2.20 Meter.

ritter Weidler (BnrnlelubBahn) 2,20 Meter. -—- Sechsmal 50s
M eter-M äd ch e nsta ffel. Erster EI. V. Fries-en-Vrockau 58 Sek.

—

Zweiter 3. Vreslauer Turnverein 60 Seb. Dritter Alter Turnvesrein
614Xz Sek. — Hochxpru"ä Der-«Frauen. Erste Rüdiger (A.
EI. V.) 1,27 Meter. weite ösler (Vo·rwärts) 1,27 Meter. Dritte
Haugk (Ei3enlaub) 1,27 Meter. — Speerwurf für Männer.
Erster Plo Vorwärts) 47,70 Meter. Zweiter Künzel (A. St. V.)
37,90 Meter. ritter Kobs (Vorwärts) 37,80 Meter. —- l 0 - P fu n d -,
Kugelstoßen der Frauen. Erste Seifert (Vorwärts) 7,34
Meter. Zweite Nösler (Vorwärts) 7,22 Meter. Dritte Fruhner
-(Eichenlaub) 6,92 Meter. -—· 1500-Meter-Lauf Der Män-
ner. «Erster Gie ler (Vorwärts) 4,397 Min.
(Vorw»ärts) 4,41 'n. Dritter Kleiner orwärts) 4,433X5 Min. —-
100-Meter-Endlauf der Brauen. Erste Rösler . Vor-
wärtsz 14 Seli. Zweite Grundmann (Bahn). 141/ Sein ritte
62m Dt (Bahn) 144/5 Sek. —- S leuderbrett Der Brauen.
E te .Stabenow (Vorwärts) 36 eter. Zweite Seiffert åVorwärty
32,40 Meter. Dritte Nösler (Vorwärts) 31,07 Meter. -—— iermal
100-Meter-Staffel der Männer. Erster Vorwärts
1. Mannscha 492Jz Sek. Zweiter Vorwärts 2. Mannschaft 503/5Sele.
Dritter A. . V. 1. Mannschaft Zosjs Selc. —- Viermal loo-

chte, Daneben aber einen mehr portlichen Eha--

· Fänge

Zweiter - Peukert -

-Meter-S·tnffel der {In endturner.- Gare! »Wu-
Seit. Zweiter Eichenlaub 54975 Selt. Mr ·. T. V; 57'!
—- 75sM , derFrau-en."EeÄ

Vorwärts 123/5 elc. Zweite midt (Bahn) 1247. Seit.
üdiger A.T.V.)13 Sein-,- Tau iehen der Männer-.

Turnverein Vorwärts gegen Turnerbunid i enlaub 2:0. —- Fünf-
RundensStaffeL a) Vereine: Erster-T orwärts I 3,413/„Smin.
Zweiter A. EI. V. 3,46% Min. Dritter Vorwärts II 3,57 Min.
b) Höhere Schulen: Erster Oberrealschule I 3,472 z Min.· Zweite-

eil. Geistgdymna ium 3,49 Min. —- Vierma 1-00-Meter-
tasfel er rauen. Erster Turnoerein Vorwärtsl 59‘ Sek.

Zweiter Turnklub Bahn 1,2 Min. Dritter A. St. V. 1,23/ Min. —-
Faustball-.-W etts piel. Eehrerflurnverein—Bnrnblub Vresiau
81:91. HandballsAZettspiei. Turnerbund Eichenlaub——·
Turnlelub Vreslau 5:2. .

Die Säule Der Sugendturner und Knaben. (Fortsetzung der Ve-
richte in r. 6 und 7. “Bauftball Der BugenDturner.
1. Mannschaften. ie weiteren Spiele hatten folgendes Er-
gzebnis: Eichenlaub—Frischauf 65:52, (Eichenlaub—Bahn 76:63, Alter

urnverei«n—-Frischauf 50:40, Bahn—Brifchanf 75:59, Alter Turn-
verein—Frischauf 45:37. Der vorjährige Meister Eichenlaub blieb
auch Diesmal unges lagen und errang Zum zweitenmal den Wander-
preis im Fauftball er BugenDtnrner. ämtliche Mannschaften zeigten

egen das Vorjahr besseres Können und waren die Spiele oft zemlirh
charf. Spiele: T.-V. Eichenlaub 6 gewonnen, 12 — unbtr.i Turnklub

Bahn 3 gewonnen, 1 unentfchieD’en, 2 verloren, 7 .nnlete. A. St. V.
2 ewonnen, 1 unentschieden, 3 verloren, 5 Punkte. ‚Turnverein
Frichauf 6 verloren. —- 2. annfchaften. Die weitere-c
Spielergebnisse waren: Alter Turnverein—Eichenlaub 44:43, Sahn III
—Eichenlaub 28:26, Eichenlaub—Bahn III 56:39, (ßichenlanb—BahnII
74:55, Qllter-S'rnrnverein—Bahn II 54:50, Alter Burnverein—Bahn III
67:45,« Bahn II :III 32:23, Bahn III :II 52:43. Seine Ueberlegenheit
u Beginn der Spiele büßt Eichenlaub durch zwei bnaglp verlorene
piele ein und rückt die ausgeglichene Mannscha des lten Turn-

vereins an die Spitze. Besonders zu erwähnen it die Knabenmanns
schaft Bahns (III), Die, körperlich den anderen Mannschaften nickx
gewachsen, gutes Können zeigt und 'r Die Zukunft viel versprechen,

onnten sie doch jetzt schon zwei piele gewinnen. Spiele: Alter
Turnverein 5 gewonnen, 1 verloren, 10 Punkte. Turnerbund Eichen-
laub 4 gewonnen, 2 verloren, 8 Punkte. Turnklub Sahn III 2 ge-
wonnen, 4 verloren, 4 Punkte. Turnklub Sahn II 1 gewonnen.
5 verloren,2 Punkte. Handball der Jugendturner. Das
von den Mannschaften mit Eifer-aufgenommene Spiel hat sich- er:
Im Verlauf der Wettspiele entwickelt und obwohl die letzten Spie
schon sehr gutes Zusammenspiel zeigten, gaben die Mannfchaften Doch
noch in Fang-, Zuspiel- und Platzte ni viel zu lernen. Von vier
Manns aften errangen Drei gleiche unletzahl und trafen sich diese
Manns a en in einer zweiten Runde, die aber von Frischauf nicht
ganz Dur geführt wurDe. Es trugen aus (Eichenlaub 5 Spiele, 4 V-
wonnen, 1 verloren = 8 Punkte. Torverhältnis 23:7. Bahn
3 Spiele, davon 1 gewonnen, 2 verloren, 2 kampflos gewonnen
= 6 Punkte. Torverhältnis 6:8. Frischauf 3 Sgliele, Davon 2 ge-
wonnen, 1 verloren = 4 Punkte. Torp. 6:10. .T.·V. 3 Spiele,
3 verl. Korn. 2:12. Schlagball Der BngenDtnrner. Ge-.
meldet hatten nur Alter Turnverein und Turnklub Sahn und wäre-
es sehr zu wünschen, daß auch die übrigen Vereine diesem schönsten
deutschen Ballspiel Aufnahme in ihrem Spielbetriebe gewährten. —-
Veide Spiele gewann der Turnklub Bahn. 1. Spiel: Bahn 31 : Alter
Turnverein 23; Davon Läufe 24:10, Fänge 0:6, Treffer 7:7«
2. Spiel: Bahn 48:Alter ‚Turnverein 37; davon Läufe 42:18.

2:13, Treffer 4:6. Schlagball Knaben.
1. M anns ch aft en. Weitere Ergebnisse: Eichenlaub verliert kampf-
los gegen Friesen und Alten Turnoerein. Sahn-Alter Turnverein
67:27, Briefen—Bahn 64:35 und 54:34, Bahn—“(Eichenlaub 83:15.
Friesen-Alter Turnverein 45:12. Gemeldet hatten vier Vereine, von
Denen Der voriährige Meister, Friesen-Vrochau auch diesmal unge-
schlagen blieb und damit den Wanderpreis für Schlagball der Knaben
zum erstenmal errang. Spiele: Turnverein Friesen 6 gewonnen.
12 Punkte. Turnklub Bahn 4 gern... 2 verloren. 8 Punkte. A. EI. V.
2gew., 4verl., 4Punkte. Eichenlaub 6verl.' 2. Mann chaften.
Friesen-Vrocleau siegte in beiden Spielen über den Alten urnveretn,
Die Breslauer Vereine hab-en also in FrieDejerockau einen guten
Lehrmeister. Handball derKnaben. 1. annkchafoten. Dazu
meldeten vier Vereine, von denen sich Bahn von Frie _‚n mit 13: l die
Meister chaft holte. Spiele: Bahn 3 w., 6 Zank-M Torverhältnis
10:1. riesen 2 gew., 1 verl., 4 Säulen. orv. 7:5. Brifchauf.
1 gew., 2 verlorene 2 Punkte. Torv. 6:8. Eichenlaub 3verl. Tor-
verhältnis 1:9. 2. Smannfchaften. Esihatte nur Friesen Uns
Bahn gemeldet und siegte Friesen 2:0. Durch die Austragung Der
Wettsptele sollten nicht allein die besten Mannschaften festgestellt,
sondern der allgemeinen Spielbewegung Rechnung getra n und mög-
ichsst viel S ieler in freier Luft beschäftigt werden. s stellte der

Turnklub Bagn 4 Jugend- und 4 Schülermannschaften gleich 8 Manns -
schaften Alter Turnverein 4 Jugend- und 2 Schü ermannschaften
g eich 6 Mannschaften. Turnerbund Eichenlaub 3 Bn nd- und
2 Schülermannschaften gleich 5 Eviannfchaften. Turnoere n Friesen

eter-- ürdenlau

der
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0: I ndsstund '4 Schülermannschaften teich 4 Mumrschaftem Turn-
Oerseknwsfri chauf 2 Supeads und 1 Seh lermannschaft glei 3 Mann-

."chaste·n; n der Hof nung, daß die Spiele segensreiche riichte rar
ie Vereine etragen haben mögen, schließe i den Beri t mit dem

Wunsche, das zu den« nächstjiihr gen Spielen, e bereits nfang des
Sa res mit dem Handballspiel beginnen, noch mehr "Mannschaften
an den Plan treten und die Schwachen in der Spieltechnik erkannt

überwunden werben. Gut Heil!
Richard Contad, Jugendt«urnwart.

i iib en iir den Zehnbampf der Sugeudturner am 11. De-
mbgsilgl 11u.ÆGr!1ppe. Jahr änge 1903 unb 1904. Recht

Jprungho ): Schwingen im Seiten ang, Schwungkippe, Unterschwung.
eim näch ten Vor chwunge seitspreizen l. zum Knielie ehang neben

Habder I. Hand und nieaufschwung vorm. zum Sertsitz l. and faßt
mach außen). —- Spreizen r. zum Seitstiitz rückl. --— Sitzwel abschwung
rückw. zum Seitstand rückl. Reck 2 (rerchhoch): Aus dem Seithang-

O stand heben der gestreckten Beine zum Sturzhang mititäebeugter
Hüften freche bes Körpers und lan sum-es Aufziehen zum Se iitz vorl.
— na einander seitspreizen und chließien I. unb r. — mit Anhoeken
langsames Senken durch den Beugestüß zum Streckhang -— vorstrerken
der Unterschenkel und Niedersprung. {Rede 3 Küriibung. ‘Barren 1

kopfhoch) Schwingen im Oberarmhang, beim Rückschwung Schwung-
itemme mit spreizen I. über den I. Holm, das r. Bein schwingt durch

» ie Holmengasse zum Außenquerfitz vor der I. Hand — mit 1/4 rehuniz
zum Seitliegeftütz vorl. eins unbnusicbmingen I. und Schere nach .
mit IA Drehun I. zum Grätschfitz vor den Händen -—— einschwingen.
Rück- und Vor chwung und Ilanlee I. zum Seitstand rückl. <Barren 2
grusthochz: Aus dem Querhangstand vorI. FGeficht nach außen) am

« arrenen e langsames ausziehen zum Liegestutz vorl. — Senken zum
Oberarmlie ehang — aufsternmen zum Liegestutz vorI. -— einschwingen.
man unb ückfchwung und Gratfche zum Querstand rückl. Barren 3
Kiiriibung. Pferd 1 quer (1,10 Meter hoch): Aus dem Seitstand vorl.
am Sattel Sprung zum Stütz, vor- und zurückschwingen r., Kreis r.
des r. Beines, einfpreizen l., vorschwmgen r. zum Schwebestiitz über
der Hinterpausche, zurücks wingen r. mit 1X4 Drehusng r. (l. Hand
tiitzt auf dem Kreuz) Ke re r. zum Querstand I. seitl. an ber l«.

ferdfeite. Pferd 2 lang (1,10 Meter hoch») Riesengratsche. Pferd 3
üriibnng. —- 2. Gruppe. Jahrgange 1905 und 1906

und 190.7. Reck 1 (kopf och): Aus dem Seitstand vorI. Sprung zum
Sturzhan mit gebeugter üfte, durchhocleen I. zum Kniebeugehang und
Knieaufscgwung vorm. —- Knieumschwung rückw. einmal und Knie-
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abschiouugsirtichm zum Knieliegeharrg und Knieaufschroung vorm. mit « «
umgreifen der I.’
I. zum Quer-stand l.·- seitl. Rech 2 (*hop Aus dem Seithang
vorl. langsames heben der Beine um üßhang mit gebeugter Hüfts
und weiteres Auf iehen zum Seitststz vorl. —- lang ames senken vorm.
durch den Sturz artig mit gebeugter Hüfte zum andstand vorI. --
Armbeugen und zu ’chziehen zum Seitstand vorl. Reste 3 Küriibung.
‘Barren 1 .. tbocg): Aus dem Außenquerstand vorl. einspreizen I. zum
Au enquer iß vor er r. Hand —- schraubenspreizen r. vorm. durch die
Ho mengaf mit 1/2 Drehung I. zum Grätschsitz vor den änben —-
einåchwingen und sofort spreizen r. über den I. Holm und reisen bes
I. eines durch die Holmengaisse mit 1/4 Drehung r. zum Seitliegekteiiß
vorI. -—- einbvcken zum Innen eitstand. Barren 2 (bop och): Aus m
Außenquerstand rückl. Sprung um Querstiitz. — he en und streben
der Arme —.— anbochen s-— vors wingen der Unterschenkel und Nüch-
{zwang zum Liegegiizi vorl. —- Armbeugen und -strecken —- ein-

wingen. Vor- un . iichschwun und ausspreizen l. zum Querstand
rückl. ‘Barren 3 Küriibung. Pfgerd 1 quer (1.05 Meter hoch): Aus
dem Seitstand vorI. am Sattel Sprung zum Seitstütz, vor- und .
zurückschwingen r.‚ einspreizen l., schraubenspreizen r. vorw. mit
Z« Drehung I. zum Reitsitz auf den Hals — mit 1X4 Drehung l.,

riff speichgriffs auf die Pausclze rückes wingen I. und Kehre l., zum
Querstand r. seitl. a. d. r. Pfer seite. ferd 2 Kasten lang (1 Meter
20d»: Riesengrätsche. Pferd 3 Küriibung. -— Ireiübung für

eide Gruppen. 1. a; Jerfenheben r., feitspreizen l., se theben
der Arme (Kamm alte); b Ausfall I. seitw» hochheben der Arme;
c) d) Pause. 2. a Kniestreckem b) 1/4 Drehung r., Kniebeugen r.,
Arm ins Kreuz; c dz Pause. 3. a) Rumpfbeugen vorw» Stütz der
Zände auf den Fu bo en; b) rückstrecken r. zum Liegestiitz vorl.; c) b)

aufe. 4. a) Armbeugem ruckspreizen r.; b) Pause; c) Armstrechery
schließen der ‘Beine; ) Pause. 5. a) angucken zur Hochstellunx
b). Rumpfstrechen zur Kniebeu e, vorheben er Arme; c) d) Pan-fe.
6. a) Schlußsprung mit gestre tem Kör er, hochschwingen der Arme
und IX« Drehung l.; b) Kni-ebeuge, vor enlien der Arme; c) Grund
stellung; b) Pause. —- Sämtliche. Uebungen dürfen auch wider leich
geturnt werden. Auf ute Körperhaltung ist ganz besonders ert
zu legen. —- Namentlrche Meldungen nebst Geburtsdaten sind bis .
spät. 4. Dezember an mich zu richten. Die Jugendturnwarte bitte ich
am 9. Oktober, vormittags 10 Uhr, zur Besprechun der Uebungen
in der Turnhalle Steinstraße 84/88 zu erscheinen. ut Heill ,

NichardConrad, Gaujugendturnwark.
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. Ernng mit 1,35 Meter. Bei den

"an...Ists-—

am; SresianerMr. Sei den am 16. und 1.7 Juli d. S.
en Nilrnber ftattgefundenen volkstiimli n Wettleämpfen der Deutschen
Turnerfeha haben sieh Mitglieder IIII eres Gaues besonders-. ausge-
zeichnet Rudolf Kobs vom T. S. vrrviirts wurdellSieger im
Iebnhampf der Männer mit der außerordentlich ohen Punktzvhl
903,.9 Annemarie Röleer von demselben Verein wur e 5 Siegerinim
Ilinfieampf der Frauen mit 98 unleten und 3 Siegerin im Hoch-

ettleämpfen der Deutschen Kur-neu
aft-, dem Zwiilkampf der Männer und dem Neunleam f derAelteren,

attfanden, er-diesmal in Izannover am 17. und 18. September
rangen die Breglauer Turner wieder außerordentliche Erfolge. Im
valfkampf der Männer, dem fehwergen turnerifchen Wettkampf,
ikvurde Rudolf Kvbe vom Turnverein ormärt5, Sresiau mit einer
bisher noch nie erreichten Punktzahl von 241 1. Sieger-. Sein ge-
fabriicbiter Ge ner, fein Vereinsbruder Paul Urbanczyle, war leider
infol e einer nieverletzung verhindert, am Wettkampf teilzunehmen
In em Wettkampfe der Sahteglelasse von 45—-50 Bahren, wurde
1. Sieger Stadtturninfpektvr Müh-,lner vom Turnverein Vorwärt-
mit 175 Punkten. Ferner gingen als Sieger hervor iSPeinI'. Sonfallal
vvm Alten Turnverein Breslau in der Sahreslelaffe ber 50 Jahren
als 6. mit 159 Punkt-en und im Zwölfieampf Theodor UrbancmeizyleWetßvom
Turnverein Sormärt5,Sre51au, mit 203 Punkten.
vom Turnverein Sormärts Sresinu, mit 186 Punkten,POtto Hoff-
man-n vom Turnverein Vorwärts, Sresiau, mit 177 Punkten, Sofeph
Fachg, vom Turnverein Vorwärts, Sreslau, mit 175 Punkten und
Georg Sturzele vom Alten Turnverein, Sresiau, mit 163 Punkten.

unterhielt iI’II IIIIIIII 'I‘IIIII
geheftet ä 600 Mie., zu haben bei

R com-act Buchbindermeister «
Paradiesstraße 17 Fernwi- Ohte 1280
samtl. Buchbinderarbeitenl

5.15.2215

Fernruf: Ohle 1280
Gleichjzeitig empfehle ich

« mich zur Übernahme

Tafelgias-Handlung und BauglasereI
Werkstattfürbilder- Einrahmungen

« BRESLAU- VIII
Vorwerkstraße 46. Ecke Beile-erstens-

Fernsprecher Ring 7298

1
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Eis-starkSchwptdntisz
Qgsttiistm Kost-tschi

VERTRETER
werden von grosser, leistungsfähiger Firma
der Turn- und Sportartikelbranche an allen,

‐ Orten gesucht. Kaution von 3—5000 Mk. ist
erforderlich. Kann als Nebenbeschäftigung
gemacht werden und ist sehr lohnend. An-

gebote an die Expedition dieser Zeitschrift
unter Nr. 1092 baldigst erbeten.

sowie sämtliche Zubehörteile
Chemikalien/Platten/Papiere
usw. /Entwicklung von Platten
u. Herstellung der Bilder schnelI

und preiswert
Auskunft und Ratschläge
über alle Photo-ArbeitenIzeymann Eises-sur

L252c Drogen- u. Photo-Plan lang Albrechtstr. 47

. ’-·z\\—. «

Hangman I. sann-E --

Schuhwaren-s niedrigere-see
Seereise-et rede »Kanlal'a Telephon‘filngööä'

Höfchenstraße No'. 61. .-.. · S-
_Turnschuhu. Dachdecker ’"A".f;ä-fkiifki;xlf«f

Preise-rette Straßen- und Hausschuhe. ‚
Leser des Turnbl‘ättes erhalten Rabatt! / Achten Sie autdie Firma

Serant'm. Schriftleitm Srum M I riieg, Bergfeleretär..aD» Sre5IdII 23, Helmutftr 59. SrIIGI: S. W. S II n g fe r‚’Sre51an"I, I. R. 1547;
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